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Margen unter Druck, doch gute 
Ergebnisse im Ausland

Das Jahr 2015 lief für die österreichische Nahrungsmitte-
lindustrie eher durchwachsen, da das Exportvolumen nur 
in geringem Umfang zunahm und die Inlandsnachfra-
ge durch das negative Verbraucherklima beeinträchtigt 
wurde. Für 2016 wird jedoch eine Verbesserung erwar-
tet mit einer Steigerung der Nahrungsmittelproduktion 
im Jahresvergleich um 2 %. Aufgrund der geografischen 
Nähe profitiert die österreichische Nahrungsmittelindus-
trie vom Anstieg der Nachfrage nach Nahrungsmitteln 
in Mittel- und Osteuropa. Durch den Export in Auslands-
märkte wie beispielsweise die USA waren die österreichi-
schen Nahrungsmittelunternehmen weitgehend in der 
Lage, die durch das russische Importverbot entstande-
nen Verluste auszugleichen.

Auf dem Inlandsmarkt deuten die überwältigende Markt-
macht großer Einzelhändler und Discounter sowie der 
harte Wettkampf im Nahrungsmitteleinzelhandel darauf 
hin, dass Nahrungsmittelproduzenten, -verarbeiter und 
-lieferanten Schwierigkeiten haben, ihre Kosten wei-
terzugeben. In der Folge stehen insbesondere kleinere 
Marktteilnehmer unter Preis- und Kostendruck, was sich 
negativ auf die Gewinnmargen auswirkt.

 
Erfolge im Ausland 

Die Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie gehört zu den 
wichtigsten Sektoren der ungarischen Wirtschaft. Sie ist 
der zweitgrößte Arbeitgeber und drittgrößte Produzent 
im Fertigungssektor; mehr als 10 % der gesamten indus-
triellen Produktionsleistung Ungarns werden hier erzielt. 
Erträge aus Nahrungsmittelexporten tragen in erhebli-
chem Umfang zum gesamten Handelsbilanzüberschuss 
des Landes bei. 

Exporte haben sich als wichtigste treibende Kraft der In-
dustrie erwiesen, bei einer jährlichen Wachstumsrate von 
10,7 % und einer Umsatzsteigerung auf dem Inlandsmarkt 
um 4,8 %. Die Hauptexportprodukte sind Obst und Gemü-
se, Fleisch und Milchprodukte, wobei über 90 % der Ex-
porte in die Europäische Union gehen.

Den Erwartungen zufolge soll der Absatz in der Nah-
rungsmittelindustrie 2016 weiter wachsen, doch obwohl 
die Rentabilität der Nahrungsmittelunternehmen 2015 
gestiegen ist und 2016 stabil bleiben sollte, ist sie im Ver-
gleich zu anderen ungarischen Industriezweigen immer 
noch gering. Eine der größten Herausforderungen des 
Sektors stellt die insgesamt hohe Steuerlast dar, die den 
Verbrauch der Haushalte dämpft. Der Verschuldungsgrad 
der ungarischen Nahrungsmittelunternehmen ist generell 
hoch und kann bei schwacher Rentabilität eines Unter-
nehmens ein erhebliches Risiko darstellen.

2015 2016* 2017* 2015 2016* 2017*

0,9 1,2 1,5 BIP-Wachstum (%) 2,9 2,4 2,6

1,9 1,1 1,8
Wachstum der Wertschöpfung 

des Nahrungsmittel- und 
Getränkesektors (%)

3,6 1,6 1,4

1,9 Durchschnittliches Wachstum des Nahrungsmittel- und 
Getränkesektors in den letzten 3 Jahren (%)                                                           2,5

hoch                                                                     Wettbewerbsintensität hoch                                                                     
 
Quellen:  IHS, Atradius 
* Prognose

Mannschaftsleistung für das Match – Check    
Österreich: Nahrungsmittel- 
und Getränkesektor

Ungarn: Nahrungsmittel-  
und Getränkesektor



77 In den vergangenen Jahren konnte der Teil-
sektor Getränke durchschnittlich höhere 
Wachstumsraten verzeichnen als der Nah-
rungsmittelsektor. Dies war vor allem auf das 
Exportwachstum im Segment Energiedrinks 
und kohlensäurehaltige Getränke zurückzu-
führen, während österreichische Weinpro-
duzenten in ihrem Exportgeschäft von hö-
heren Verkaufspreisen aufgrund gestiegener 
Qualität profitieren. Der österreichische und 
die westeuropäischen Getränkemärkte sind 
mittlerweile jedoch gesättigt, es wird des-
halb eine weitere Marktkonzentration in die-
sem Teilsektor erwartet.

77 In den Jahren 2014 und 2015 wurde das 
Wachstum der Segmente Obst und Gemü-
se, Geflügelfleisch und Backwaren durch 
die gestiegene Auslandsnachfrage ange-
kurbelt und lag über dem Branchendurch-
schnitt.

77 Der Teilsektor Fleisch leidet unter intensi-
vem Wettbewerb, stagnierender Inlands-
nachfrage und hohem Preisdruck, was 
hauptsächlich auf die Marktstärke großer 
Einzelhändler zurückzuführen ist. In die-
sem Segment gibt es deshalb einen lau-
fenden Konsolidierungsprozess. Kleinere 
fleischproduzierende oder -verarbeitende 
Unternehmen stehen weiter unter hohem 
Druck, während es größeren, exportorien-
tierten Unternehmen besser geht.

77 Im Getränkesegment hat in den letzten 
Jahren eine beträchtliche Marktbereinigung 
stattgefunden. Der Großhandel auf dem Ge-
tränkemarkt ist stark konzentriert (19 Groß-
händler erzielen ca. 90 % der Umsätze). Die 
Großhändler alkoholischer Getränke stehen 
unter Beobachtung, da es Gerüchte gibt, 
dass die Regierung dieses Segment künftig 
zentralisieren könnte.

Interessante Spieler 
Österreich Ungarn



Hohe Qualität der Nahrungsmittel- 
und Getränkeprodukte und hoher 
Spezialisierungsgrad

Nähe zu osteuropäischen Märkten

Gute Wachstumsaussichten für 
bestimmte Segmente (z. B. Bio-
Nahrungsmittel)

Banken sind generell bereit, 
Nahrungsmittelunternehmen Kredite 
einzuräumen

Der Nahrungsmittelsektor gehört 
traditionell zu den wichtigsten Branchen 
in Ungarn

Erträge aus Nahrungsmittelexporten 
tragen erheblich zum gesamten 
Handelsbilanzüberschuss Ungarns bei 

Ungarns Infrastruktur gehört zu den 
besten der Region, was die Produktions- 
und Vertriebsprozesse erheblich 
erleichtert 

Starke grundlegende Nachfrage und 
steigende Exportumsätze 

Schrumpfende Margen, hoher Kosten 
und Preisdruck

Gesättigte Märkte in Westeuropa

Sinkende Verbraucherzahl und alternde 
Gesellschaft im Inlandsmarkt

Hohe Exportrate macht den Sektor 
anfällig für globale Volatilität und Krisen 
(z. B. russisches Importverbot)

Großer Schwarzmarkt

Durchschnittlich hoher Mehrwert
steuersatz auf Nahrungsmittelprodukte

Starker Wettbewerb, oft mit billigeren 
Importprodukten

Stärken und Schwächen 
Nahrungsmittelindustrie  
in Österreich

Nahrungsmittelindustrie  
in Ungarn



Fair Play Ranking: 
Zahlungsverhalten und Insolvenzen 
Nahrungsmittelindustrie in Österreich

77 Die Zahlungsmoral in der Nahrungsmittelindustrie 
war in den letzten beiden Jahren gut. Die Raten von 
Zahlungsverzug und Nichtzahlungen sind gering und 
sollten in den nächsten sechs Monaten stabil bleiben. 

77 Die Insolvenz eines großen Einzelhändlers im No-
vember 2015 hat einige Direktzulieferer in Schwie-
rigkeiten gebracht.

77 Insgesamt ist die Insolvenzrate im Nahrungsmittel-
sektor niedrig. Es wird erwartet, dass die Zahl der in-
solventen Unternehmen 2016 stabil bleibt oder nur 
mäßig ansteigt.

Nahrungsmittelindustrie in Ungarn

77 Die durchschnittliche Zahlungsfrist in der ungari-
schen Nahrungsmittelindustrie beträgt 60 Tage. 

77 Die Zahl von Zahlungsverzügen, Nichtzahlungen und 
Insolvenzen war in den letzten sechs Monaten sta-
bil. Für die kommenden Monate wird keine Zunahme 
erwartet. 

77 Die Insolvenzrate im Nahrungsmittelsektor ist für 
Ungarn jedoch überdurchschnittlich hoch (2015: 
2,7 %). Beispielsweise betrug die Insolvenzrate für 
Nahrungsmittel- und Getränkeproduzenten im Jahr 
2015 3,5 %.

77 Die Zahl insolventer Unternehmen im Großhandels-
segment für Nahrungsmittel ist 2014 erheblich ge-
stiegen. Verschuldungsgrad und Abhängigkeit von 
Bankenfinanzierung sind im Nahrungsmittelsektor 
generell hoch.
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